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Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

R 90. Halle, Sonnabend den 18. April
Hierzu eine Beilage.

1846.

Dentſchland.
Berlin, d. 16. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Landrathe v. Knoblauch auf Oſterholz, Regierungs
Bezirks Magdeburg, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife; dem Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius,
Juſtiz-Rath Mohring zu Nordhauſen, Regierungs -Be-
zirks Erfurt, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe; dem
Schullehrer und Küſter Kraatz in Neuſſen, Regierungs
Bezirks Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen und dem
Julius Dechamps zu Muühlheim an der Ruhr die Ret-
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Se. Durchlaucht der General der Jnfanterie und Ge-
neral? Gouverneur von NeuVorpommern, Fürſt zu Put-
bus, iſt nach Putbus, und der Wirkliche Geheime Lega-
tions-Rath und Direktor im Miniſterium der auswartigen
Angelegenheiten, Freiherr v. Patow, nach Danzig von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 15. April. Geſtern Abend gegen 11 Uhr ver-
ſchied Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Maxie Anne, Ge-
mahlin des Prinzen Wilhelm von Preußen, geborene Prin-
zeſſin von Heſſen. Die Verewigte war die funfte Tochter
des verſtorbenen Landgrafen Friedrich von Heſſen-Homburg,
am 13. October 1785 geboren und am 12. Januar 1804
vermählt mit dem Prinzen Wilhelm von Preußen.

Huedlinburg, d. 14. April. Mit der ſehr kleinen,
erſt vor Kurzem unter den hier wohnenden Katholiken ge
grundeten deutſch katholiſchen Gemeinde, die wegen ihrer
geringen Mitgliederanzahl und ihrer beſchränkten Geldmit-
tel vorläufig wenigſtens, noch Filialgemeinde von Hal-
berſtadt ſein muß, hielt geſtern Vormittag Hr. Wittig,
deutſch katholiſcher Pfarrer zu Halberſtadt, den erſten of-
fentlichen Gottesdienſt.

Frankfurt a. d. O., d. 14. April. Mit lautem,
freudigem Danke hat man hier, inmitten immer ſteigender
Beſorgniß, die Nachricht vernommen, daß von Seiten der t

hohen Staatsbehörde den Bekennern des deutſch-katholi-
ſchen Glaubens der Mitgebrauch der in der Gubener Vor-
ſtadt belegenen St. Gertraud-Kirche geſtattet worden ſei,

feſtigt ſich daran die Hoffnung einer beſſeren Zu-
unft.

Breslau, d. 9. April. Berl. Voſſ. Ztg.) Die Ge-
ruchte über Unruhen welche in Krakau und Galizien am
Charfreitage losbrechen ſollen, werden immer ernſterer Art.
Eine Menge angeſehener Perſonen fluüchteten ſich nach Preu-
ßen. Die Feier des hohen Feſttages iſt in der Weiſe, wie
ſie bis jetzt ublich war, unterſagt.

Breslau, d. 12. April. Aus Galizien treffen noch
immer ſehr beunruhigende Nachrichten ein. Die „loyalen““
Bauern ſind den Behörden dermaßen über den Kopf ge-
wachſen, daß es noch ganz anderer Maßregeln als der
bisherigen bedurfen wird, um den Aufſtand zu unterdru-
cken. Die große Theurung thut dabei das Jhrige, um
die Wuth der entfeſſelten Horden auf den höchſten Gipfel
zu treiben. Die Truppenmarſche durch Biala dauern fort;
ja man verſichert mit großer Beſtimmtheit, daß in Krakau
in der Nacht vom 5. zum 6. d. M. gegen 8 Uhr Morgens
ſtarkes Gewehr und Kanonenfener von Galizien aus ge-
hört worden ſei.

Breslau, d. 13. April. (Berl. Spen. Z.) Geſtern
brachte ein Poſtconducteur aus Oberſchleſien die Nachricht,
daß der Poſtenlauf zwiſchen Krakau und Galizien unter-
brochen ſei. Es iſt keine Frage, daß in dieſem Augenblick
der Zuſtand in Galizien weit bedenklicher und unſicherer
iſt, als vor Unterdrückung des Aufſtandes. Ein unver-
bürgtes Gerucht erwähnt ſogar einer Bewegung in Kra-
kau, welche zum Charfreitage angeſetzt und auch aus-
gefuührt worden ſei. Hoffentlich wird ſich dieſer Rumor
nicht verwirklicht haben, obgleich man in der Gegend um
Krakau allerdings der Meinung war, daß ſich die galizi-
ſchen Bauern vorgenommen haätten, ihre Oſtereier in der
alten Königsſtadt zu verſpeiſen.
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Poſen, d. 13. April. (D. A. Ztg.) Wenn auch äu-
ßerlich die Ruhe bei uns hergeſtellt cheint, ſo gährt es im
Innern doch immer noch. Beweiſe davon ſind außer eini-
gen Exceſſen in Rogaſen, einer 5 Meilen von hier gelege-
nen Stadt, einzelne hier vorgekommene Jnſulten unſerer
Aufſichtsbeamten, von denen hier in den letzten Tagen viel
geſprochen wurde. Mit Bezug darauf iſt heute hier nach
ſtehende Warnung publizirt worden

»Es iſt in dieſen Tagen der Fall vorgekommen, daß eine
Schildwache von CEivilperſonen inſultirt worden, und dieſe
auf dreimaligen Zuruf Halt! nicht ſtehen, ſondern entfliehen
wollten weshalb die Schildwache von ihrer Schußwaffe Ge
brauch machte. Ob zwar durch dieſen Schuß Niemand ver-
wundet worden ſo findet ſich die Kommandantur jedoch veran
laßt, zur Vermeidung möglichen Unglücks das Publikum vor
ähnlichem Vergehen gegen Schildwachen zu warnen. Poſen,
am 12. April 1846. Königl. Kommandantur. v. Steinäcker.«

Hier nimmt jetzt die Dimiſſion des Prieſters Prabucki
als Direktor des katholiſchen Gymnaſiums die allgemeine
Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Fur die Anſtalt durfte viel
dadurch gewonnen ſein.

Poſen, d. 14. April. Unſere Zeitung erklärt die
Nachricht von revolutionären Unordnungen bei einem Bran-
de in Rogaſen, angeblich am 7. d., wobei gerufen wor-
den ſei: Schlagt die Juden und die Deutſchen todt! fur
ein Märchen. Daſſelbe Blatt berichtet aus Galizien,
daß die Bezirke, in welchen der Aufruhr hauptſächlich ge
wuthet hat, einer Wuſte gleichen. Jn 5 Kreiſen findet ſich
kein Edelmann oder Beamter, weil alle entweder gemor-
det oder gefluchtet ſind. Die Regierung erlaßt Aufforde-
rungen ſich zu den Beamtenpoſten zu melden, aber es wagt
es niemand dieſelben zu übernehmen. Alles fürchtet die
rohen in Lumpen gehuüllten Bauern, welche nichts achten.

Dresden, d. 9. April. Obgleich die Polenauswei-
ſung nur an vier unverheiratheten Jndividuen vollzogen
worden iſt, ſo ruſten ſich doch viele vornehme und reiche
Familien, die ſchon ſeit einer Reihe von Jahren hier leben
und zum Theil bereits angeſiedelt waren, zur Abreiſe, um
anderwärts, wo ſie weniger bedroht ſind, eine Freiſtätte
zu ſuchen. Der alte Ruhm ſachſiſcher Gaſtlichkeit hat
durch die herben Maßregeln, welche neuerer Zeit gegen
deutſche und nichtdeutſche Ausländer angewendet wurden,
ſehr gelitten, und ganz beſonders durfte Dresden davon
auch materiellen Nachtheil erfahren.

Von der galiziſchen Gränze, d. S. April. (Berl.
Spen. 3.) Noch immer treiben einzelne Bauerbanden in
einigen Kreiſen Galiziens ihr Unweſen fort; ſie ſind uübri-
gens wenig zahlreich, beſtehen mehr aus liederlichem Ge-
ſindel, denn aus eigentlichen Landleuten, und werden bald
zu Paaren getrieben werden. Nur eine dieſer Banden ſoll
aus einigen hundert Köpfen beſtehen ſie wird von dem be
reits erwähnten ehemaligen Korporal Szela angefuhrt.
Obwohl dieſer ſpottweiſe von ſeinen eigenen Leuten „der
Bauernkönig“ genannt wird, ſo ſcheinen doch ſeine Be
fehle, die oft unſinnig und verbrecheriſch genug ſind, ohne
Widerrede befolgt zu werden. Die meiſten Spuren von
Unruhe ſcheinen in dieſem Augenblick ſich im Rzeszower
Kreiſe, in den Bezirken der nordlichen Abhänge der Kar-
pathen vorzufinden, wo mitunter Raubanfalle und Brand-
ſtiftungen vorkommen (das letztere Ungluck traf namentlich
unlängſt den Pfarrer von Swilecz, unweit Rzeszow da
die von ihm gegen die Unruheſtifter angerufene Militär
hülfe, um die vorausgegangenen Brandandrohungen zu
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vereiteln, zu ſpät an Ort und Stelle eintraf). Vorzügliſind es Emiſſare des demokratiſchen e Cent

Bruſſel, welche die noch nicht ganz erloſchene Aufre-
gung aufzufachen und ihr die gewunſchte Richtung zu
geben ſuchen.

Aus dem Großherzogthum Baden, d. 9. April.
Die Wahlen fielen in Bezug auf Zahlenverhaltniß bis jetzt
ganz zu Gunſten der Oppoſition aus. Mittermaier tritt in
die Kammer und wird Präſident. Bekk erſcheint als Mi-
niſter und werden wohl die Hinblicke auf ſeinen fruüheren
Wirkungskreis einen vermittelnden Einfluß auf die Oppo
ſition uben. Einige höhere Beamte, die von ihrem ſtarken
Syſteme des Stillſtandes um keinen Preis abgehen wollen,
dürften demnächſt eine Veränderung ihres jetzigen Wir-
kungskretſes erfahren und theilweiſe in den Ruheſtand ver
ſetzt werden. Man wunſcht an der allerhöchſten Stelle
Frieden und Verſtandigung, und das ſollten ſich die Man
ner der Bewegung merken und dazu nach Kraften beitra-
gen. Hat doch die Regierung ſchon einige weſentliche Zu
geſtändniſſe bewilligt, die klar beweiſen, daß ſie nicht gleich
guültig gegen die öffentliche Meinung iſt! (Köln. Ztg.

Spanien.
(Paris, d. 12. April.) Die Nachrichten aus Ma-

drid ſind vom 6. April. Das Miniſterium war noch nicht
vollſtändig. Jſturiz, Egana und Armero haben ſich einſt-
weilen in die vaeanten Portefeuilles getheilt. Die „Gaceta““
enthält das Decret, das den General Pezuela an Mazar-
redo's Stelle zum Generalcapitän von RNeucagſtilien ernennt;
ſie publicirt auch das Vörſegeſetz, das vom 15. April
an in Wirkſamkeit tritt. General Narvaez hatte am
5. April Abends die Weiſung erhalten, Madrid zu verlaf-

ſen. Er iſt von einer Cavallkerie-Escorte beglei-
tet abgereiſt. Man vernahm er werde ſich nach Frank-
reich begeben. (Ein Schreiben aus Bayonne vom 9. April
meldet, daß Narvagez krank zu Burgos angekommen war,
dort ausruhen mußte und erſt am 10. oder 11. April zu
Bayonne erwartet wurde der Jnfant Don Henrique war
am 9. April noch zu Bayonne, wo er ein ſtrenges Jn-
cognito bewahrt.) Zu Madrid cireulirten die beunruhigend-
ſten Geruchte; man ſprach von einer Jnſurrection in Ga-
lizien und den Pronunciamentos“ mehrerer Bataillons;andererſeits hielt man alle dieſe Geruchte fur erfunden;
das Publikum zu ſchrecken. Es war von vielen Abſetzungen
und Ernennungen die Rede; doch ſind die näheren Anga-
ben abzuwarten. Die Cortes ſind zum 24. April einberu-
fen und das vom Miniſterium Narvaez ausgegangene die
Preßfreiheit unterdruckende Decret iſt zuruckgenommen
worden. Man hat alle Kreaturen des Generals Nar-
vaez von ihren Stellen entfernt. Der Jnfant Don Hen-
rique iſt nach Madrid zuruckgerufen worden.

Theater in Halle.
Auf Sonntag, den 19. April, iſt das Benefiz des

Herrn Gerſtel angeſetzt, bei welcher Gelegenheit Derſelbe hier
zum letzten Male auftreten wird, und zwar als Girard in
Alte Sünden und als 100 jähriger Greis. Es ſei

dieſe Vorſtellung hiemit allen Theaterfreunden angelegentlichſt
empfohlen um ſo mehr, als der bisherige Beſuch beim Gaſt-
ſpiel des auch unter uns ſchnell ſo beliebt gewordenen Darſtel-
lers nur ſpärlich ausfiel; hoffen wir, daß der Letztere dieſes
Mal eines vollen Hauſes ſich erfreuen werde. Schleier.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich Freunden
und Bekannten

Pauline Bertz,
Carl Agricola.

Zleſar und Wettin.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Landwehr-Kavallerie-Pferde, welche
der Saalkreis zur diesjährigen Landwehr-
Uebung zu geſtellen hat, ſollen, wie in
den früheren Jahren, von den Pferde- Be
ſitzern im Saalkreiſe gemiethet werden.

Alle diejenigen, welche dem Kreiſe ge
eignete Pferde zu geſtellen willens ſind,
fordere ich hiernach auf, ſich mit denſelben
am 30. April dieſes Jahres früh 6 Uhr
in Beiderſee einzufinden, woſelbſt die Pferde
der Kommiſſion vorgeſtellt werden ſollen.

Bei Miethung der Pferde kommen fol-
gende Beſtimmungen zur Anwendung:

1) Jeder, der ſeine Pferde vorzuſtellen
wünſcht, hat ſich ſofort nach ſeinem
Eintreffen in Beiderſee bei mir zu mel-
den, damit die Pferde in meine Liſte
eingetragen werden können. Nach der
Nummer der Eintragung in dieſe Liſte
werden die Pferde dem kommandirten

Offizier vorgeſtellt.
2) Die vom Offizier für brauchbar be

fundenen Pferde werden durch eine aus
drei Sachverſtändigen beſtehende Kom
miſſion taxirt.

3) Den Beſitzern der Pferde, welche zur
Uebung gemiethet werden, wird hierüber
ſogleich eine Beſcheinigung ertheilt, nach
welcher ſie die Pferde am 13. Mai
d. J. früh 7 Uhr am grünen Hofe vor
Halle mit einer Halfter und mit 4 leich
ten neuen Reiteiſen ohne Griffe ver
ſehen abzuliefern haben.

4) Den Beſitzern der Pferde, welche zwar
brauchbar zum Dienſt befunden worden
ſind, aber wegen vorhandener Ueberzahl
nicht genommen werden konnten wird
dies bekannt gemacht mit dem Bemer-
ken, daß, wenn wegen Mangel an
Pferden in andern Kreiſen auf ihre
Pferde zurückgegangen werden ſollte,
ihnen dies ſogleich eröffnet werden würde.

5) Die Zurückgabe der Pferde erfolgt,
wenn nichts Anderes beſtimmt wird, am
27. Mai früh 6 Uhr am grünen Hofe,
um welche Zeit ſich die Eigenthümer
perſönlich einzufinden haben, um ihre
Pferde wieder in Empfang zu nehmen.

6) Fällt ein Pferd während der Uebung,
ſo erhält der Eigenthümer den vollen
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außerdem die Mieths- Entſchädigung für
die ganze Uebungszeit.

7) Behauptet Jemand, daß ſein Pferd
bei der Uebung Schaden gelitten habe,
ſo hat derſelbe dies ſogleich bei der
Uebergabe anzuzeigen indem auf ſpä
tere Reklamationen kein ückſicht ge
nommen werden kann. Anſpruch
wird alsdann in Ermangelung gütlicher
Einigung von zwei Thierärzten unter
ſucht und die Entſchädigung nach deren
Gutachten gewährt.

8) Der Miethspreis für jedes Pferd be
trägt täglich 1 Thlr. 5 Sgr. für die
ganze Uebungszeit, einſchließlich des Ta
ges der Ablieferung und der Zurückgabe.

9) Sollte ein Pferd in der Zeit vom 30.
April bis zum 13. Mai einen Fehler
erhalten, dergeſtalt, daß daſſelbe nicht
eingeſtellt werden könnte, ſo muß der
Eigenthümer ſich dies gefallen laſſen.

Landwehr-Kavalleriſten, welche eigne Pferde
bei der Uebung zu reiten wünſchen, ſoll
dies zwar geſtattet ſein und ihnen der
Miethspreis von 1 Thlr. 5 Sgr. für jedes
Pferd gezahlt werden. Dieſelben haben in
dieſem Falle ihre Pferde am 30. April
gleichfalls zu geſtellen und durch ein Atteſt
ihrer Ortsbehörde nachzuweiſen, daß die
Pferde ihnen eigenthümlich gehören. Wer
ein ſolches Atteſt nicht beibringt, hat kei-
nen Anſpruch darauf, daß das von ihm
vorgeführte Pferd als ſein eigenes Pferd
angenommen und angeſehen werde.

Halle, den 14. April 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Militair- Angelegenheit.
Die Jnſtruktion vom 13. April 1825

(abgedruckt im Amtsblatt der Königl. Re
gierung zu Merſeburg vom Jahre 1825

der jährlichen Aushebungsliſten S. 1 feſt:
daß die Kreisbehörden in der letzten Hälfte
des Monats April eines jeden Jahres
durch öffentlichen Anſchlag bekannt ma-
chen laſſen ſollen,

daß alle jungen Leute, welche zu der zu
nächſt zur Aushebung kommenden
Altersklaſſe gehören und ihren Wohn-
ſitz in den reſp. Gemeinden haben, oder ſich
bei Einwohnern derſelben in irgend einem
Geſindedienſte oder als Lehrburſche c. be-
finden, ſich bis zum 15. Mai bei den
die Stammrolle führenden Ortsbehörden
melden ſollen, und zwar unter der Ver-
warnung: daß diejenigen, die ſich nicht mel-
den, und die unterlaſſene Meldung nicht
hinreichend zu entſchuldigen vermögen, ihrer
etwaigen Reklamations- Gründe verluſtig
werden, und wenn ſie demnächſt zum

nach Nr. 2 feſtgeſtellten Taxpreis W tauglich befunden werden ſoll-
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ten, vor allen andern Militair-
pflichtigen zum Dienſt eingeſtellt
werden ſollen.

Zeither ſind nun die in der Stadt
Halle geborenen, das militairpflichtige Al
ter (das 20ſte Lebensjahr) erreichenden jun
gen Leute jedesmal auf Grund der einge-
forderten Auszüge aus den Geburtsregi
ſtern der verſchiedenen Parochieen auszu-
mitteln geſucht, demnächſt aber zur Ein
tragung in die Stammrolle beſonders vor
geladen worden. Obgleich dieſes zeitherige
Verfahren nun auch fernerhin, und nament
lich für dieſes Jahr fortbeſtehen ſoll, ſo
hat ſich dennoch durch die mehrjährige Er
fahrung herausgeſtellt, daß eine ſehr be
deutende Anzahl derartiger Militärpflichti
ger beſonders unehelich Geborener) weder
ſelbſt noch Angehörige derſelben haben er-
mittelt werden können, weshalb ich denn
hiermit darauf aufmerkſam mache, daß
dergleichen Militairpflichtige, mithin für
dieſes Jahr diejenigen, welche in
dem Zeitraum vom 1. Januar bis
ultimo December 1826 in der Ge-
ſammtſtadt Halle geboren, erweislich
nicht wieder verſtorben und zur Eintragung
in die Stammrolle bis zum 15. Mai
d. J. nicht beſonders vorgeladen, mithin
als nicht ermittelt zu betrachten ſind,
ſich ſofort unaufgefordert dazu bis
ſpäteſtens ultimo Mai d. J. in den
Vormittagsſtunden von 9 12 Uhr, mit
Ausnahme der Sonntage, bei dem Herrn
Stadtrath Adlung auf hieſigem Rath-
hauſe zu melden haben, widrigenfalls ſie,
wie bereits bemerkt, aller etwaigen Rekla-
mations- Anſprüche verluſtig gehen, wes-
halb denn zugleich die Eltern, Vormünder
und ſonſtige Angehörige hierdurch aufge-
fordert werden dafür Sorge zu tragen,
daß dieſer Verfügung nachgekommen wird.

Ausgeſchloſſen von perſönlicher Meldung
reſp. Eintragung in die Stammrolle blei-
ben diejenigen im Jahre 1826 in
der Stadt Halle geborenen Mi-
litairpflichtigen, welche bereits auf
Grund eines von hier aus egxtrahirten
Meldungs-Atteſtes die Vergünſtigung des
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes durch
die Königl. Departements- Prüfungs-Kom-
miſſion zu Merſeburg erhalten haben, und
entweder als zeitig untauglich zurückgeſtellt
ſind oder bereits dienen desgleichen die-
jenigen, welche auf die gewöhnliche geſehz-
liche Dienſtzeit bei einem Truppentheile
nachgewieſenermaßen bereits freiwillig ein-
getreten ſind wogegen alle diejenigen im
Jahre 1826 Geborenen, deren Wan-
dererlaubniß mit dem 1. Juni d. J. ab-
läuft, aufgefordert werden, bis dahin hier-
her zurückzukehren, oder durch deren An
gehörige glaubhaft nachweiſen zu laſſen,
daß ſie anderswo in den Königl. Preußi-
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ſchen Staaten der Genügeleiſtung ihrer
Militairpflicht nachkommen werden. a

Wegen der außerhalb Halle im
Jnlande gleichfalls 1826 Gebore-
nen, durch den Wohnſitz ihrer Eltern
ſonſtigen Angehörigen hierſelbſt für domi
cilirt zu betrachtenden Militairpflichtigen
gilt gleiche Verpflichtung zur Eintragung
in die Stammrolle, wobei jedoch die Vor
legung des Geburtsſcheins aus-
drücklich erforderlich iſt; dagegen
wird wegen der ſich nur temporair hier-
ſelbſt, in irgend einem Verhältniſſe als
Geſeben, Lehrburſchen 2c., aufhaltenden
Militairpflichtigen ſpäterhin das Weitere
wegen deren Eintragung beſonders bekannt
gemacht werden.

Halte, den 14. April 1846.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.
————w—

Aufgebot eines Schuld-
Dokuments.

Die Schuld und Pfand-Verſchreibung
es Einwohner Gottfried Krüger und

deſſen Ehefrau, Marie Charlotte geb.
Dellbrun zu Blanckenheim, d. d.

4

HausVerkauf.
Zum meiſtbietenden Verkauf meines

hier vor dem Steinthor Nr. 1511b bele-
genen Hauſes habe ich Termin auf

den 4. Mai d. J. Nachmittags
2 Uhr

daſelbſt n wozu Kaufluſtige erge-
benſt einlad Von den Kaufgeldern kön-
nen auf dem Hauſe ſtehen bleiben,
welches täglich früh 8 Uhr
iſt.

zu beſichtigen
Graewen.

enden

Brauerei- Verpachtung.
Die im beſten Zuſtande befindliche

Brauerei des Ritterguts Pretzſch, an
der Chauſſee zwiſchen Naumburg, Zeitz,
Weißenfels und Eiſenberg günſtig gelegen,
ſoll unter ſehr annehmlichen Bedingungen
an cautionsfähige Unternehmer ſofort ver
pachtet werden. Auf portofreie Anfragen
ertheilt nähere Auskunft

Thienemann, Pachter.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Cloſter-Roda den 14. Juli 1817, über 100
Thlr. Conventions 20xer, für den Dr.
Jſt rich zu Eisleben lautend, und im
Hypothekenbuche von Blanckenheim Vol. I.
Nr. 60. pag. 949 intabulirt, iſt angeb-
lich verloren gegangen, und werden alle
diejenigen welche auf dieſes Dokument,
reſp. die daraus hervorgehende Forderung,
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand eder
ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu machen
haben aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem

en 19. Juni dieſes Jahres Mittags
um 12 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Cloſter-Roda an-
beraumten Termine damit zu melden, und
ihre Anſprüche nachzuweiſen widrigenfalls
ſie derſelben für verluſtig und das Doku-
ment für erloſchen erklärt werden wird.

Erdeborn, den 22. Februar 1846.
Gräflich von der Schulenburgſches
Patrimonial- Gericht zu Cloſter-Roda.

Auction.
Jn der Veſter'ſchen Nachlaß Sache

von Paſſendorf ſollen mehrere Haus und
Wirthſchafts Geräthe und Möbeln c. auf

den 23. April d. J. Vormittags
10 Uhr

in dem Veſter'ſchen Gute zu Paſſendorf
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſo
fortige Zahlung verkauft werden.

Zörbig, den 14. April 1846.
Das Patrimonial Gericht Paſſendorf.

Altes Schmelz- und Guß-Eiſen kauft
in größeren und kleineren Poſten zum
höchſten Preis

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 28
und

vor dem Klausthor Nr. 2163
Robert Lehmann.

Eine Frau von geſetzten Jahren ſucht
ein Unterkommen als Wirthſchafterin, ent-
weder bei einem einzelnen Herrn, oder auf
einem Landgute, wo die Wirthſchaft nicht
allzu groß iſt. Das Nähere iſt zu erfah
ren bei Frau Bandermann, wohnhaft
Freudenplan 642.

Einem verehrten Publikum die ergeben-
ſte Anzeige, daß ich mich hier als Sattler
und Tapezirer etablirt habe, Und jede da
hin einſchlagende Arbeit in und außer dem
Hauſe übernehme.

A. Küpp. Halle, Steinthor Nr. 1518.

Ein tüchtiger und zuverläſſiger Oekono
mie-Verwalter von geſetzten Jahren wird
geſucht. Frankirte Meldungen mit I. be-
zeichnet befördert die Expedition des Cou-
riers.

Saat- Kartoffeln liegen auf dem
Amte Giebichenſtein zum Verkauf.

H. Bartels.

Ein Lehrling kann ſogleich bei mir pla-
cirt werden.

Fr. Nitzſchke, Bäckermeiſter,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 31.

Ein Clavierlehrer (vielleicht Studirender),
der geſonnen iſt, billigen und gründlichen
Unterricht zu ertheilen, beliebe ſeine Adreſſe
mit Angabe des Honorars por Lection in
der Reſtauration auf dem Roland nieder-
zulegen.

eeeeeeeeeemneeeteteeeet

Am S. d. M. iſt ein großer weißer
Hund, ſchwarz und grau gefleckt, mit ver-
ſchnittenen Ohren, abhanden gekommen.
Wer ſelbigen wiederbringt oder nachweiſt,
erhält eine angemeſſene Belohnung bei

Pfeffer in Drobitz.

Junge Schweine, 4 Wochen alt, ver-
kauft das Gut Nr. 1 zu Nauendorf
am Petersberge.

Sonntag den 19. April Tanzvergnügen
und friſchen Kuchen, wozu ergebenſt ein
ladet

Bernſtein in Paſſendorf.

Für Mühlenbauer.
4 Stück trockene Eichen-Pfoſten, 5 Zoll

ſtark, 3 Fuß breit, 13 Fuß lang, aſtrein,
liegen im Gaſthof zum goldenen Engel,
Oberſteinthor, zum Verkauf. Nähere Aus-
kunft ertheilt der Mäkler Eckſtein da-
ſelbſt.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-
ren welche im Stande iſt, einer Gaſt-
wirthſchaft vorzuſtehen, und Atteſte ihres
Wohlverhaltens und Brauchbarkeit aufzu-
weiſen hat, findet ſofort ein Unterkommen.
Wo? ſagt die Expedition des Couriers.

Friſchen Kalk
Montag den 20. d. bei Trübe in Halle.

Eine gute Zucht-Sau mit 7 Stück
Ferkeln ſteht wegen Mangel an Raum bil-
lig zu verkaufen

Strohhof, Herrenſtraße Nr. 2080.

Dietze,

Von meinen ſelbſt verfertigten Brillen, Lorgnetten, Barome-
ter, Thermometer, Spirituswaagen, Reißzeugen, Gold-
waggen u, ſ. w. halte ich ſtets Lager und empfehle ſelbige zu billigen Preiſen.

Gaetano Vaecani in
Rother-Thurmanbau 1 Teeppe hoch.

Halle a, d. S.,

Beilage
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Dentſchland.
Der deutſch katholiſchen Gemeinde in Offenbach iſt

arff ihr betreffendes Geſuch amtlich eroffnet worden: daß
dem Religionsunterricht ihres Geiſtlichen ohne Anſtand ein
Lokal im Schulhaus einzuräumen ſei, wie dies zum Be-
hufe des konfeſſionellen Unterrichts für alle ſonſtigen Glau-
bensgenoſſen bereits ſtattfindet.

Vermiſchtes.
Prag, d. 4. April. Die Thätigkeit an der Prag-

Dresdener Eiſenbahn iſt merkwürdig. Zwiſchen hier und
Kralup ſind über 6000 Menſchen mit den Erdarbeiten und
den Vorbereitungen fur die Maurerarbeiten beſchäftigt.
Die Strecke zwiſchen der Vorſtadt Karolinenthal und dem
äußern Bahnhof iſt mit Bauſteinen und Quadern wie mit
koloſſalen Granitblöcken zu dem großartigen Viadukt von
600 Klaftern Länge bedeckt, der, auf 88 Pfeilern ruhend,
ſich uber die Anna, Königs und Müuhlgaſſe und die bei-
den Moldauarme hinziehen wird. Schlagwerke zur Befe-
ſtigung der Piloten ſind ſchon an den Ufern vorbereitet
und zwei Dampfmaſchinen werden zum Auspumpen des
Waſſers und Mahlen des Kalkes aufgeſtellt. Jenſeits des
Fluſſes, über den eine Nothbrucke geſchlagen wird, breitet
ſich einer der 20 Bauhofe mit allen dazu gehörigen Werk-
ſtätten und Magazinen aus, die zwiſchen Prag und Kra-
lup errichtet werden. Der Damm durch den Baumgarten
iſt ſchon großentheils vollendet, und auf dem Wege uber
die Pogdbaba nach Roſtock werden die Felſen geſprengt,
welche der Bahn im Wege ſtehen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 16. April.

eeereeeeeeeeeeeeeeaneh J

Pr. Cour. 9 5 Pr. Cour.Fonds V re S Actien. f. Frfeſ. Geid. Gem.

St. Schldfch. 3 i 96, Potsd.Mgd.gräm. Sch. d. Obl. L. A. 4 96 95,Seehandl. 88 87 do. do. P. Obl. 4

Kurs u. N. h Leip l FSchldoſchr. 33 95* S do. P. Obl.) Z eBrl. Stadr Brl. Anhalt. 1151 114Obligation. 3 97 o. do. P. Obl. 4Dauziger do. Düſſ. Elberf. 5 1072 1062
in Th. do. do. P. Obl. 4 96, SWſtpr. Pfbr. 95 95 RheiniſcheGrßh. Poſ. do. 1022 102 do. do. P. Obl. 4 862
do. do. 33 33/, do. v. St. gar. 3Dſtpr. Pfdbr. 317 96 (Oberſchleſ. 1104
Pomm. do. 33/, 975 do. Prior. SK. u. Nm. do. 3 98 m do. B.v.eing 939
Schleſ. do. 31/, 98 FXSrl. Stettin
do. v. Staat L. A. u. B. 115 114gar. L. B. 3 Magd. Hlbſt. 4 1110B. Schw. Fr. a S
Gold al maro. do. P. Obl. 4 S SFrorchsd'or. 1327 132/,, Bonn Köln. 5 140 S
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thl. 12 11 Mk. v. eing.) 4 93 32
Disconto. 4 do. Prioritätſ 4 97B. C.- O. 4 90 n
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 16. April.

Weizen 24 bis 2 7 6Roggen 17 6 1 22 6Gerſte vHafer o 25 eMagdeburg, den 16. April. (Nach Wispeln.)

Weizen vie Gerſte 27 2289,Roggen 43 Hafer
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 16. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß Zoll,
am 17. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16 April: Nr. 7 und 4 Zoll

e

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. April.

Jm Kronprinzen Hr. Appellat.- Ger. Rath Hübner m. Fam. a-
Poſen. Hr. Dr. med. Sieveking a. London. Hr. Rittmſtr. v. Muhl
a. Potsdam. Hr. Amtm. Fiſcher a Grabow. Hr. Rathsherr Strutz
a. Schönebeck. Hr. Partik. Sjöberg a. Schweden. Die Hrru-
Kaufl. Bung, Sternberg u. Peterſen a. Lennep, Wiedemann a.

n Linker a. Magdeburg Jüdecke a. Berlin, Deutſch
a. Kaſſel.

Stadt Zürich Hr. Abth.Jngen. Grillo a. Weißenfels. Die Hrrnu.
Kaufl. Franke a. Leipzig Meyer a- Dresden Jonas a. Mainz,
Koch u. Pommer a. Magdeburg, Marquardt a. Berlin Lamke a.
ine Roſenkranz a. Elberfeld. Hr. Amtm. Schmidt a. Kirch

eim.
Engliſcher Hof: Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Holberg a. Meklkendurg,

Eggeling a. Wurzieben. Hr. Oekon. Schmidt a. Merſeburg. Hr.
Dr. med. Löbel a. Hamburg. Hr. Fabrik. Henneberg a. Düſſel-
dorf. Die Hrrn. Kaufl. Karbe a. Magdeburg Lochmann a. Offen
vach!, Gören a. Bremen-

Golduen Ning: Mad. Feige m. Tochter a. Magdeburg Hr. Pred-
Quel a. Neuhauſen. Hr. Gaſtwirth Laroche u. Hr. Agent Kunze
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Weber a. Pröſſel. Hr. Pred. Rudolph
F Weſteregeln. Die Hrru. Stud. Pitimann u. Niedergeſäß a

erlin.
Goldnen Löwen: Die Hrru. Kunſthdlr. Martin u. Tenmeier a. Ber

lin. Hr. Amtm. Buchner a. Biere. Hr. Factor Werling a. Jeng,
Hr. Fabrik. Rabe a. Danzig. Hr. Wollhdlr. Backs a. Werlitz.

Schwarzen Bär: Hr. Adminiſtrator Nitſchke a. Schwarzenberg.
Hr. Kaufm. Stern a. Lübeck. Hr. Agent Neilſon a. Berlin Hr.
Lederhdlr. Kirchner a. Elberfeld

Stadt Hamburg Hr. Dr. Kochhahn m. Fam. a. Sömmerda Die
Hrru. Kaufl. Schmidt a. Berlin Meyer a. Dresden Hinſerberg a-
Paderborn Kraft a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Schelerlein a.
Münſter.

Golduen Kugel: Hr. Gaſtw. Mockewitz a. Weißenfels. Hr. Mau-
rermſtr. Hildebrandt a. Lauchſtedt. Hr. Pfarrer Kolbe a. Wongro-
wiec. Hr. Oekon. Voigt a. Zwickau. Die Hrin. Kaufl, Raufche
a. Berlin Zellſchütz a. Elberfeld.

e 7Zur Eiſenbahn: Hr. Ober-Poß Jnſp. Pieck a. Jäterbogk. Hr.
Kaufm. Auguſtin a. Tyrol.

Prinz Carl: Hr. Factor Kaſtner a. Meoabit. Hr. Ober Lieut. v.
Mathei a. Altenburg



Bekanntmachungen.
Ein unverheiratheter, mit guten Zeug-

niſſen verſehener, gründlich gelernter Gärt
ner, der kaltes und warmes Gewächshaus,
ſowie Ananas-Treiberei zu behandeln ver
ſteht, wird fofort auf dem Rittergute
Pöplitz bei Gräfenhainichen geſucht.

daue rt der Ausverkauf, und ſind folgende Sachen noch billig abzulaſſen, als: Cattune
von 11 Sgr. die Elle an, wollene Waaren von 2 Sgr. die Elle, Buckskin, weit
ſtärker wie Tuch, von 6 Sgr. die Elle, Neſſel-Leinwand in allen Breiten von 2 Sgr.
die Elle, und noch anderg Sachen mehr bei

S. Jonſon jun., Leipz. Str. im Thiemann'ſchen Haufe.

Zwei fette Ochſen ſtehen zum Berkauf
auf dem Rittergute Pöplitz.

Eine leichte, 4fedrige Halb-Chaiſe, noch
in gutem Zuſtande, ſteht zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Rieke, am Bauhof Nr.
309.

Feinen Düſſeldorfer Moſtrich,
à Kruke 21 Sgr. empfiehlt Boltze.

Montag den 20. April friſch gebrannter

Kalk. Stengel.
Ein zu einer Hausflur, Remiſe oder

ſonſtigem Behufe paſſendes, zweiflügliches,
zweizöllig getäfeltes, eichnes Thor, mit gu-
tem Beſchläge, 7 Fuß hoch, jeder Flü-
gel 4 Fuß breit, iſt billig zu verkaufen in
Nr. 975 bei dem Hausmann Berger.

Ein in vier Federn hängender, faſt neuer
Scheibenwagen mit Laternen, ſteht zum Ver
kauf bei dem Schmiedemſtr. Neumann
in Oſtrau.

Sonntag, zu Klein -Oſtern, giebt es
friſche Pfannkuchen auch iſt Concert und
Tanzmuſik bei Kühne in Reideburg.

Ein ganz gutes brauchbares Ackerpferd
verkauft

Schwittersdorf. L. Prinz.
Die neueſten Roßhaar-Hüte,

ſowie Stroh- und andere ſeidene
Hüte ſind jetzt vorräthig und werden
auffallend billig verkauft bei

S. Sommerfeld,
Leipzigerſtraße Nr. 291 eine Treppe hoch.

r

Zwei Wispel gute Jakobi- Kartoffeln zu
Saamen verkauft

Bahnert in Trotha.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre
treten bei dem Stellmacher- Meiſter Gerns,
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1609.

Auf das Rittergut Krieg sdorf bei
Merſeburg wird eine im Küchen und Mol-
kenweſen erfahrne Wirthſchafterin zum ſo-
fortigen Antritt geſucht. Matthaei.

3000, 2500, 1000, 700, 600, 400,
300, 200, 150 und 100 Thlr. ſind aus
zuleihen durch Kleiſt, große Klausſtraße
Nr. 896.

Ein vollſtändiges einſpänniges Fuhr-
werk iſt ver änderungshalber billig zu ver-
kaufen und das Nähere bei dem Schuh-
machermeiſter Kunze auf dem Sandberge
Nr. 246 zu erfragen.

Sonntag den 19. d. M. ladet zum Ge-
ſellſchaftstag und Tanzvergnügen ganz er-
gebenſt ein

H. Schlemmer in Diemitz.

Eine Wirthſchafterin, die das Molken-
weſen ganz gründlich verſteht, findet ein
ſofortiges Unterkommen auf einem Gute in
der Nähe bei Halle. Auskunft wird er-
theilt Leipzigerſtraße Nr. 313, 1 Treppe.

Auswärtigen Freunden des Geſellenver-
eins die ergebenſte Anzeige, daß die Sänger
des Vereins Sonntag den 19. d. Nachmit-
tags 4 Uhr in der goldenen Egge eine Lie-
dertafel geben. Dr. Schadeberg.

Guts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Landgut in der

Nähe von Halle, wobei ſehr gute Gebäu-
de, großer Garten, 30 Morgen ausge
zeichneter Acker, ſoll eiligſt für 3200 Thlr.,
mit circa der Hälfte Anzahlung, verkauft
und ſofort übergeben werden. Näheres er
theilt der Oekonom G. Röſeler in Hal-
le, Leipzigerſtraße.

Für Hamburger Rechnung halte ich hier
am Platze bedeutendes Lager von

echt romaniſchen Cement
zu den billigſten Preiſen.

Halle. Wilh. Hachtmann.
Donnerstag den 23. April Morgens 10

Uhr ſoll unweit der Maille, dicht an der
Eiſenbahn ein Haufen Dünger verauctio-
nirt werden. Herrmann, Flurſchütz.

Theater.
Sonntag den 19. April. Letzte Gaſtdar

ſtellung des Herrn Auguſt Gerſtel,
und zu deſſen Benefiz. Zum Erſten
male: Alte Sünden, Luſtſpiel in 1
Akt von Lenz. Dem folgt: Das
Portrait der Geliebten, Lufſt-
ſpiel in ZAkten von Feld mann. Zum
Beſchluß: Zum Erſtenmale: Der hun
dertjährige Greis, Vaudeville in
1 Akt von Angely. Herr Gerſtel
wird im erſten Stück den „Girard“ und
im letzten die Titelrolle geben. Herr
Arans im zweiten Stück den „Unfall“
als erſtes Debüt.

ma

Berichtigung-
Jn Nr. 88 des Cour. S. 4. Sp. 1 ift in

der Anzeige von Charlotte Jüdel zu Mer-
ſeburg Z. 4 ſtatt: „neben der Tabacksfabrit
an der Jnſel“ zu leſen: „neben der Tabacks
fabrik an der Geiſel“ 2c.

Auffallend billiger Verkau f von Tuch und Buckskin.
Eine bedeutende Tuch-Fabrik muß wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben ſchleunig aufgelöſt werden um dieſen Zweck

ſchnell zu erreichen,

fördert und wird
Zeit ſtattfinden kann.
29 Sgr., 25 Sgr., I Thlr.
großer Vorrath. Weſtenzeuge ebenfalls

ſind in einigen Städten Niederlagen errichtet,
und Buckskin, zu außerordentlich wohlfeilen Preiſen ausgeſchnitten werden ſollen.

ein geehrtes Publikum auf dieſe Anzeige
Eine Partie Buckskin, wo

1 Thlr. 5 Sgr.
len die Tuche in demſelben Verhältniß bedeuten

ſehr billig.
Die TuchNiederlage: L

We

woſelbſt die Vorräthe, beſtehend in allen Gattungen Tuchen
Ein Theil des Lagers iſt auch nach hier be

mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht,
von bedeutendes Lager, ſoll zu dem envrm billigen Preiſe von

und 1 Thlr. 10 Sgr. die Elle ausverkauft werden eben ſo ſol
d unter den Fabrikpreiſen ausgeſchnitten werden und

daß der Verkauf nur kurze

iſt vorzüglich in ſchwarz

eipziger Straße im goldenen Löwen, eine Treppe.
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